
Herr  Knabe bericht et  über  den gepl ant en Neubau ei nes  Über gangshei mes  a m Sil berg f ür 

Fl üchtli nge,  Asyl be wer ber  und Aussi edl er.  Der  Neubau,  best ehend aus  4 Doppel haushälften, 

wi r d den geset zlichen Vor gaben f ür  di e Unt erbri ngung der  v. g.  Menschen entsprechen.  Di e 

Gesa mt kost en bel aufen sich auf  1. 180. 000, 00 € i ncl.  der  Abrisskost en f ür  di e vor handene 

unbe wohnbare Obdachlosenunt erkunft.  Der  Neubau wird voraussichtlich i m Her bst  2016 

bezugsferti g sei n. 

 

Fi nanziert wird di e Maßnahme über ei n zi nsl oses För derdarlehen.  

 

Auf  Nachfrage bezüglich ei ner  günsti geren Lösung f ür  di e Unt erbri ngung der  Fl üchtli nge t eilt 

Herr  Knabe mit,  dass  Vergleichsberechnungen bezüglich anzu mi et enden Wohnungen,  Aufst ellen 

von Wohncont ai nern oder  Umbau von l eerstehenden I mmobilien angestellt  wur den.  Bei de 

Al t ernati ven si nd auf Dauer teurer. 

 

Ei ni ge Ausschuss mit glieder  haben Bedenken bezüglich ei ner  Zentralisierung der  Fl üchtli nge. 

Frau Adolfs  f ührt  aus,  dass  man bei  der  Unt erbri ngung von ca.  50 Menschen i n ei ner  Unt erkunft 

ni cht  von ei ner  Zentralisierung sprechen könne  und di es  erfol gt  derzeit  bereits unpr obl e matisch. 

In der  Praxis  sei  es  auch schwer,  Wohnungen auf de m frei en Mar kt  für  die zurzeit  über wi egend 

unt erzubri ngenden allei n reisenden Männer zu beko mmen.  

 

Nach weit eren Wort meldungen e mpfi ehlt  der  Ausschuss  f ür  Sozi al es de m Rat,  di e i n den 

Zust ändi gkeitsbereich des Ausschusses fallenden Ansät ze der Nachtragssatzung zu beschließen.  


